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Sprechstunde  
Inhalt und Ziele 

 
Kursbeschreibung: Gegenstand der Veranstaltung ist die Analyse der optimalen horizontalen und vertikalen Zuordnung von öffentlichen Aufgaben, Ausgaben und Einnahmen zu den verschiedenen staatlichen Ebenen. 
Zunächst wird das gegenwärtige Ausmaß des fiskalischen Föderalismus in der EU empirisch dargelegt. Dem schließt sich eine detaillierte Erörterung allokations-, polit-ökonomischer und evolutorischer Begründungen für die 
(de-)zentrale Zuordnung öffentlicher Aufgaben an sowie die Analyse der Konsequenzen für die Zuweisung von Einnahmen und Ausgaben zu den verschiedenen föderalen Ebenen (vertikaler und horizontaler Finanzausgleich) 
an. In einem zweiten Hauptteil werden Mechanismen und Wirkungen verschiedener Formen des Wettbewerbs zwischen Gebietskörperschaften (Yardstick competition, Standort- und Steuerwettbewerb, Regelwettbewerb) 
diskutiert. Dabei werden die Vorzüge und Probleme einer Harmonisierung der finanzwirtschaftlichen Systeme in der EU bzgl. Steuern, Ausgaben, Budgetpolitik abgewogen. 
 

Ziele:  Die Veranstaltung vermittelt den Studierenden grundlegende Kenntnisse über Vor- und Nachteile von Kooperation und Wettbewerb zwischen den verschiedenen Ebenen föderaler Systemen. Dadurch sollen sie in die 
Lage versetzt werden, den noch im Fluss befindlichen Prozess der europäischen Integration  zu verstehen und gestaltend zu beeinflussen. 

Kursraster 

KW Thema Literatur 

7. 1. Föderativer Staatsaufbau: Begriffsbestimmung und Empirie Literaturhinweise werden zu Beginn der Veranstaltung bekanntgegeben 

8. 
2. Ökonomische Begründung einer föderativen Aufgabenzuweisung 
2.1 Allokationstheoretische Begründungen (1) 

 

9. 2.1 Allokationstheoretische Begründungen (2)  

10. 
2.2 Polit-ökonomische Begründungen 
2.3 Evolutorische Begründungen 
2.4 Vor- und Nachteile (de-) zentraler politischer Systeme im Überblick 

 

11. 
3. Einnahmenzuweisung und Finanzausgleich 
3.1 Einnahmezuweisung und vertikaler Finanzausgleich 

 

12. 3.2 Horizontaler Finanzausgleich  

13. Karwoche - frei             

14. 3.3 Beispiel: Die Föderalismus-Reform in Deutschland  

15. 3.4 Beispiel: Der EU-Haushalt  

16. 
4. Internationaler Wettbewerb und Kooperation 
4.1 Steuerwettbewerb vs. Steuerharmonisierung zwischen unabhängigen Staaten (1) 

 

17. 4.1 Steuerwettbewerb vs. Steuerharmonisierung zwischen unabhängigen Staaten (2)  

18. 4.1 Steuerwettbewerb vs. Steuerharmonisierung zwischen unabhängigen Staaten (3)  

19. 4.2 Regulierungs- und Standortwettbewerb zwischen Gebietskörperschaften (1)  

20. 4.2 Regulierungs- und Standortwettbewerb zwischen Gebietskörperschaften (2)  

21. 4.3 Aufgaben und Finanzierung von Internationalen Organisationen  

Bewertung 

 Prüfungsform: Für diese Veranstaltung erhalten Sie drei Kreditpunkte. Dazu sind Thesenpapiere zur Literatur der einzelnen Veranstaltungen abzugeben sowie eine einstündige Abschlussklausur im Prüfungszeitraum zu  
                                bestehen. 
 


